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Lastenfrei …
... das ist, was wir unseren Klient*innen wünschen.

Ein Jahr in Wort und Zahl
Die ifs Schuldenberatung 2019

Hilfe zur Selbsthilfe
Schulden gefährden die Existenz in jeder Hinsicht. 
Die Mitarbeiter*innen der ifs Schuldenberatung erar- 
beiten gemeinsam mit den Betroffenen und anderen 
Fachleuten kurz- oder langfristige Lösungen.

Die aktuelle, durch die COVID19-
Pandemie ausgelöste Krise setzt viele 
Menschen finanziell unter Druck.  
Die massiven Auswirkungen auf 
unsere Wirtschaftsbetriebe sind noch 
nicht absehbar und die Arbeitslosen-
zahlen haben Rekordhöhen erreicht. 
Viele Menschen, die sich bereits in 
einer Schuldenregulierung befinden, 
sehen diese durch Kurzarbeit und 
Arbeitslosigkeit gefährdet, da sie 
die vereinbarten Raten nicht mehr 
bezahlen können. Anderen droht 
Zahlungsunfähigkeit mit allen  
damit verbundenen Konsequenzen.

Umso hoffnungsvoller mutet es an, 
wenn sich der Landeshauptmann im 
Schulterschluss mit den Vorarlberger 
Sozialpartnern und den Regional-
banken auf ein Maßnahmenpaket 
für die heimische Wirtschaft und die 
Arbeitnehmer*innen verständigt. Das 
erklärte Ziel lautet: „Niemand soll in 
dieser Krise seine Existenz verlieren“. 
Der Vorarlberger-Soforthilfefonds ist 
eine Maßnahme, die existenzielle Not 
lindern soll.

Auch auf Bundesebene sind befristet 
Maßnahmen getroffen worden, die 
Menschen mit Schulden ein finanzi-
elles Überleben sichern sollen:
- Kündigungen von Wohnungen

wegen Zahlungsverzug ausgesetzt
- Stundungen von Kreditverträgen

um drei Monate
- Beschränkung von Verzugszinsen 

und Inkassokosten
- Aufschiebung von Räumungs-

exekutionen
- Verlängerung von Fristen im Insol-

venzverfahren und befristete Aus- 
setzung der Verpflichtung, Insolvenz 
anzumelden

- Keine Strom- und Gas-/Wärmeab-
schaltungen aufgrund von 
Zahlungsverzug

- Besonders wichtig: Zahlungsplan-
raten können auf Antrag gestundet 
werden

Ob diese Maßnahmen ausreichen, 
wird sich zeigen. Um Armut zu be- 
kämpfen, ist es unverändert sinnvoll:

Die Zinsspirale zu stoppen, sodass 
sich Schulden inklusive aller Kosten 
und Zinsen maximal verdoppeln. 
Derzeit verdreifachen sie sich bei 
Überschuldung im Durchschnitt 
binnen acht Jahren.
Das Existenzminimum ist zu niedrig 
angesetzt. Auch der Unterhaltsgrund- 
betrag sollte erhöht werden. Derzeit 
liegt das Existenzminimum in 
einem Ein-Eltern-Haushalt mit 
Kind rund 500 Euro unter der 
Armutsgefährdungsschwelle. 
Der Familienbonus soll den Familien 
bleiben und nicht gepfändet werden.

Wir helfen weiter. Die ifs Schuldenbe-
ratung ist auch in der Krise weiterhin 
für die Menschen in Vorarlberg da. 
Und es ist absehbar, dass der Bedarf 
in den nächsten Monaten weiterhin 
hoch sein wird.

Zusammenhalt ist in diesen Tagen 
besonders wichtig, umso mehr gilt 
unser Dank unseren Partnern: Sozial-
fonds sowie Städten und Gemeinden 
des Landes Vorarlberg, den Gerichten, 
öffentlichen und privaten Organisati-
onen, den Arbeitgebern, den verhand-
lungsbereiten Gläubigern und den 
Partnern des Vorarlberger Finanzfüh-
rerscheins – dem Land Vorarlberg, der 
AK Vorarlberg, dem AMS, der WKV, 
der VVG, den Banken Hypo, Raiff-
eisen, Sparkassen, Volksbank, BTV, 
dem aha und Freigeist Arbogast. 

Simone Strehle-Hechenberger
Leiterin ifs Schuldenberatung
simone.strehle-hechenberger@ifs.at

 3.273 Klient*innen  
 2.036 Männer (= 62,2%)
 1.237 Frauen (= 37,8%)
 2.827 mitbetroffene Kinder
 60.300 bearbeitete Fälle seit Gründung der ifs Schuldenberatung 
 354 Teilnehmer*innen an Vorträgen zur Privatinsolvenz 
 83.024 durchschnittliche Verschuldung in Euro 
 42.905 Medianverschuldung in Euro
 9.683 geleistete Beratungsstunden   
 4.603 Schüler*innen, Lehrlinge und Multiplikator*innen in Workshops 
 12 Budgetberatungen 
 27 Betreute Konten 
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Alter der Klient*innen

38,3%
(1.254)

27,8%
(910)

10,6%
(347)

8,8%
(288)

vollzeitbeschä�igt

arbeitslos

teilzeitbeschä�igt

im Ruhestand

berufsunfähig 5,2% (170)
im Haushalt 1,2% (39)

Karenz/Mu�erschutz 2,6% (85)
Sonstiges 5,5% (180)

7,1%
2)(232)

23,7%
(776)

27,9%
(913)

23,1%
(756)

8,8%%
(288)(

9,4%
(308)

bis 25 Jahre

26 bis 35 Jahre

36 bis 45 Jahre

46 bis 55 Jahre

56 bis 60 Jahre
über 60 Jahre

Ursachen finanzieller ProblemeEin Jahr in Wort und Zahl

Außergerichtliche Ausgleiche und Privatinsolvenzen

763

Einkommensverschlechterung
Arbeitslosigkeit

Konsumverhalten

Selbstständigkeit

Scheidung/Trennung

Bürgscha�/Ha�ung

Wohnen

Unfall/Krankheit/Todesfall

Unterhaltsverpflichtung

Autokauf/-leasing

Lebenshaltungskosten

Sucht

Stra�are Handlung

128

147

144

367

1.139

514

560

337

295

272

223

Frauen Männer

480

119

257

367

14Außergerichtliche Ausgleiche

Eröffnungen von Privatinsolvenzen

Zahlungspläne

Abschöpfungsverfahren

Gerichtstermine

Arbeitssituation

Budgetbeispiel für eine alleinlebende Person

Fixe Ausgaben Euro  

Miete und Betriebskosten 442,-

Warmwasser (Strom/Fernwärme) 6,-

Strom 29,-

Heizung (Gas) 44,-

öffentlicher Verkehr 82,-

Telefon (FN+Mob) /Internet/Kabelfernsehen 57,-

Fernsehen/Radio-Rundfunkgebühren 23,-

Haushaltsversicherung 12,-

Zwischensumme „Fixe Ausgaben“ 695,-

Unregelmäßige Ausgaben

Kleidung und Schuhe 60,-

Möbel, Ausstattung, Garten etc 69,-

Gesundheit(svorsorge) 38,-

Zwischensumme „Unregelmäßige Ausgaben“ 167,-

Haushaltsausgaben

Nahrungsmittel (inkl. alkoholfreie Getränke und Snacks) 336,-

Reinigungsmittel 9,-

Körperpflege 33,-

Zwischensumme „Haushaltsausgaben“ 378,-

Sonstige Ausgaben

Soziale und kulturelle Teilhabe 61,-

Zwischensumme „Sonstige Ausgaben“ 61,-

Gesamtausgaben 1.301,-

Das Budgetbeispiel stellt notwendige, monatliche Haushaltsausgaben dar und dient als 
Orientierungshilfe. Es schreibt Ihnen nicht vor, wie Sie Ihr Geld auszugeben haben.  
Persönliche Lebensumstände und die tatsächliche Situation eines Haushalts müssen 
immer berücksichtigt werden. 
Damit das Beispiel Orientierungshilfe für möglichst viele KonsumentInnen sein kann, 
wurden Vereinfachungen und Annahmen getroffen: monatliche Kosten, Mietwohnung, 
kein Autobesitz, keine regionalen Unterschiede.
Nicht inbegriffen sind z.B. Kosten für ein Auto, lokale Steuern, Abonnements, Mitglieds-
beiträge, Freizeit, Haustier, alkoholische Getränke, Rauchwaren.

Monatliche Ausgaben

Bregenz
Benger Park 
Mehrerauerstraße 3

Feldkirch
Ganahl Areal 
Schießstätte 14

ifs Schuldenberatung
Institut für Sozialdienste

Telefon 05-1755-580
schuldenberatung@ifs.at
www.ifs.at


